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1) Was sind eigentlich „Intelligenzblätter“?

2) Was kann man darin finden?

3) Zwei Beispiele aus der eigenen Familienforschung



Was sind „Intelligenzblätter“?

 Erste Form eines 
Anzeigenblattes

 Seit dem 18. Jahrhundert in Dt.

 Amtliches Mitteilungsblatt nach 
englischem Vorbild (1637)

 Die eigentlichen „Zeitungen“ 
veröffentlichten nur politische, 
literarische und andere Artikel -
keine Anzeigen!

 Aber:
Anzeigen wurden zunehmend 
als lukrative Einnahmequelle 
entdeckt!

 Erstes Intelligenzblatt in 
deutschsprachigen Gebieten 
erschien am 1. Januar 1722
in Frankfurt/M.

 Der Name „Intelligenzblatt“ war 
bis etwa 1930 gebräuchlich.



Was sind „Intelligenzblätter“?

Was wurde bekannt gemacht?

 Gerichtstermine, 
Ausschreibungen, Konkurse, 
Zwangsversteigerungen

 Listen der in den Hotels 
abgestiegenen Fremden 

 Geschäftliche und private 
(Klein-)Anzeigen, u. a.:

 Vermietungs- und 
Verkaufsanzeigen

 Familienanzeigen
(Geburts-, Hochzeits- und 
Sterbe-Anzeigen)

 Vermisstenanzeigen …

Wieso „Intelligenz“?

 Von lat. intellegere, 
Einsicht nehmen, 
verstehen

 Im Zusammenhang mit 
Publikationen also 
„Nachrichten“ oder 
„Informationen“

 Vgl. engl.: 
intelligence, Nachricht



Der sog. „Intelligenzzwang“ in Preußen (1727)

 Eingeführt am 06.01.1727:

 Insertionszwang

 Anzeigenmonopol für das 
jeweilige Verbreitungsgebiet

 Andere Publikationen durften 
diese Anzeigen erst 
veröffentlichen, wenn sie 
bereits im jeweiligen 
Intelligenzblatt erschienen 
waren.

 Abonnementszwang

 Alle Staatsangestellten waren 
zum Abonnement verpflichtet

➢ Lukrative Einnahmequelle für 
den Staat!



Beispiele aus dem „Paderbornschen Intelligenzblatt“ (1774)





23. November 1774

Preise für Nahrungsmittel

24. Oktober 1778

(Ganz anders in der Zeit von 1845 bis 1849: Kartoffelpest/Knollenfäule ➔ Hungersnot!)





Diebstahl

Jobsuche

Todesanzeigen



Joannes Joseph Hungerige (1790 – 1812)
aus der „Chronik der Gemeinde Istrup“ (1812)

„Es sind in dem Krieg 1812 mit dem 

großen Heere des Napoleon in Rußland

gezogen folgende junge Leute aus Istrup:

1. Heinrich Buschmann, Infanterist 

2. Hermann Göllner, Husar 

3. Christian Fromme, Infanterist 

4. Hermann Lohre, Gardegrenadier 

5. Hermann Reineke, Infanterist 

6. Johann Reineken, desgl. 

7. Johann Lohre (Benkelnwilmes) Cürassier

8. Anton Müller, Infanterist 

9. Josef Hungrige, cheveaux legere.“

• Joseph gehörte dem 2. Regiment der

Chevaulegers des Großherzogtums Berg

(Chevau-légers du Grand-duché de

Berg) an, das im März 1812 aufgestellt

worden war. aus: Knötel, 1890, Bd. II, Tafel 44



Joannes Joseph Hungerige (1790 – 1812)
aus der „Chronik der Gemeinde Istrup“ (1812)

„Joseph Hungrige ist von einem 

gegenwärtig im März 1848 noch lebenden 

ehrsamen Bürger zum Dringenberge

namens Hans Riemann, damals Leutnant 

im Heere, vor dem Übergange der 

Beresina noch gesehen worden. Nach dem 

Übergange hat er, Riemann, von Joseph 

Hungrige, welcher Schwager des Riemann 

war, weder gehört noch gesehen. 

Wenn die übrigen vielleicht bis zur 

Beresina nicht gekommen sind, ihr Leben 

unter anderen Vorkommnissen in den 

Weiten Rußlands ausgeatmet haben, dann 

ist Hungrige gewiß unter den Tausenden 

geblieben, welche in der Beresina 

ertranken.“

Im März 1848 notiert der Lehrer und 

Istruper Ortschronist Ferdinand Ernst:

Napoleons Rückzug aus Moskau 
Gemälde von Adolph Northen (1851)

Übergang über die Beresina 28.11.1812
Skizze des Augenzeugen C.W. von Faber du Faur



Vier Jahre später …
Paderbornsches Intelligenzblatt Nr. 102, 23.12.1818



Johannes Franciscus Hungerge (1799 – 1843)
Alexanders‘ 2. Kind und sein Wegekreuz in Feldrom

Das Wegekreuz von Johannes Franciscus 

Hungerge auf dem Bickelberg in Feldrom.

(Foto: H. Hungerige, 25.09.2015)

(Foto: H. Hungerige, 25.09.2015)

(Foto: H. Hungerige, 04.11.2009)
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Johannes Franciscus Hungerge (1799 – 1843)
Alexanders‘ 2. Kind und sein Wegekreuz in Feldrom

Ehefrau Catharina Maria Haase stirbt am 16.11.1842 in Feldrom „in Folge des Kindbettes“ 

(bei der Geburt des 7. Kindes; 3 Kinder erreichen das Erwachsenenalter);

Johannes Franciscus Hungerge am 05.12.1843 an „Lungenschwindsucht“

Ankündigung der Versteigerung des Nachlasses der „Eheleute Hungrige“ im Paderbornschen Intelligenzblatt Nr. 13,

S. 83, vom 14. Februar 1844. (Digitale Sammlungen der WWU Münster; https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de)

➔Die „3 minorenen Kinder“ Stina (12 Jahre), Elisabeth (8 Jahre)

und Johannes (4 Jahre) werden Waisen … 



Johannes Hungerge (1839 – 1914)
wandert 1867 nach Bochum aus und wird Bergmann …

I. Heirat am 16.11.1867 in der 1888 abge-

brochenen alten Pfarrkirche in Allagen mit

Maria Elisabeth („Lisette“) Gröblinghoff, gen.

Huneke (1845 – 1886). (7 Kinder)

… auf Zeche Präsident
Mein Ururgroßvater



Intelligenzblätter online (Auswahl)

❖ Duisburger Intelligenz-Zettel, 1739–1767 

http://digital.ub.uni-duesseldorf.de/urn/urn:nbn:de:hbz:061:1-11143

❖ Lippische Intelligenzblätter, 1767–1808

https://digitale-sammlungen.llb-detmold.de/llb/periodical/structure/123264

❖ Fürstlich-Lippisches Intelligenzblatt, 1809–1842

https://digitale-sammlungen.llb-detmold.de/llb/periodical/structure/197475

❖ Münsterisches Intelligenzblatt, 1763–1849

https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/um/periodical/titleinfo/1488242

❖ Paderbornsches Intelligenzblatt, 1774–1849

https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/hd/periodical/titleinfo/146639

❖ Gnädigst privilegirtes Bönnisches Intelligenz-Blatt, 1772–1792

https://zeitpunkt.nrw/ulbbn/periodical/titleinfo/2560190

❖ Gnädigst privilegirtes Ehrenbreitsteiner Intelligenzblatt, 1807–1808

https://www.dilibri.de/rlb/periodical/titleinfo/1195205

http://digital.ub.uni-duesseldorf.de/urn/urn:nbn:de:hbz:061:1-11143
https://digitale-sammlungen.llb-detmold.de/llb/periodical/structure/123264
https://digitale-sammlungen.llb-detmold.de/llb/periodical/structure/197475
https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/um/periodical/titleinfo/1488242
https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/hd/periodical/titleinfo/146639
https://zeitpunkt.nrw/ulbbn/periodical/titleinfo/2560190
https://www.dilibri.de/rlb/periodical/titleinfo/1195205

